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WEHINGEN – Mit einem lachenden
und einem weinenden Auge haben
vor allem die Älteren unter den Be-
suchern das „Konzert der Stimmen“
erlebt: Der Männergesangverein
„Liederkranz Wehingen 1856 e. V.“
hat sich mit seinem letzten Auftritt
von der Konzertbühne verabschie-
det. Mit ihm stirbt eine Männerchor-
tradition von fast 160 Jahren mit klas-
sischen Männerchören. Die Nachfol-
ger haben längst einen unaufhaltsa-
men Wandel in der Chormusik
eingeleitet.

„So schön war die Zeit“

In verschiedenen Formationen zeig-
ten die (Wo)Menvoices, der Lieder-
kranz Balgheim und der Projektchor
Fridingen, wo der Weg hingeht und
was dem jüngeren Publikum Spaß

macht – alte und neue Schlager, pop-
pig arrangiert, Rhythmisches aus
Afrika und Musical-Melodien.

Die Liederkränzler mit den zahl-
reichen Ehrenzeichen an den Revers
ihrer weinroten Sakkos packten noch
einmal drei ihrer schönsten Männer-
chöre aus und Theresia Buob, die die
Sänger von 2001 bis 2006 dirigiert
hatte, holte noch einmal allen
Schmelz und alle Begeisterung aus
den 14 Männerkehlen heraus. 

Pépe Catone ließ seine Gitarre
und Moritz Hafen seine Mundhar-
monika erklingen. „Schön, so schön
war die Zeit“ sangen sie wie vor fast
60 Jahren Freddy Quinn in seinem
Song „Heimweh“ und genossen sich
und ihre Lieder. So mancher Zu-
schauer dürfte mit einer kleinen Trä-
ne im Augenwinkel schon jetzt ein
bisschen Heimweh nach ihren vier-
stimmigen Chorsätzen bekommen

haben. 
Liederkranz-Chef Dieter Volz

ließ einen Abschieds- und Ehrenrei-
gen folgen (wir werden berichten).

Jasmin Freundl, ein junges Wehin-
ger Eigengewächs, begeistert die Zu-
schauer in der vollen Festhalle mit
ihrer hübschen Stimme, einem ange-
nehmen Timbre und beliebten Musi-
cal-Melodien. Benjamin Schreijäg
begleitet am Klavier.

Projektchor Fridingen ist bunt

Mit dem Projektchor Fridingen unter
der Leitung von Marion Rösch geht’s
gebärdenreich, bunt und locker zu-
rück in die 60er und 70er Jahre. Mit
„Hello Mary Lou“, „Kansas City“,
„Mama Loo“ oder dem Hit der legen-
dären Trude Herr „Ich will keine
Schokolade“ punkten die putzmun-
teren Sängerinnen und Sänger. Eben-
falls mit jeder Menge Rhythmus,

diesmal auf Afrikanisch, a cappella
und mit ein paar Synchronisations-
störungen, kommt der Liederkranz
Balgheim mit seinem Chorleiter Jo-
hannes Fellensiek daher. Die Zugabe
„Heaven is a wonderful place“ mit

viel „dap dua du duap“ reißt die Zu-
schauer zum Mitklatschen mit.

Die (Wo)Menvoices – Die Heu-
berger Stimmen sind mit ihrer weib-
lichen Verstärkung kaum wiederzu-
erkennen – sowohl in der Ausstrah-

lung als auch im neuen Sound. Egal,
ob sie das getragene „Can you feel
the love tonight“ oder das spritzige
„Mama Mia” auf Schwäbisch („I kri-
ag fascht kei Luft meh”) zum Besten
geben, dem Publikum gefällt’s. 

Und mit dem Udo-Jürgens-Hit
„Ich war noch niemals in New York“
präsentieren sie sich so gut, dass je-
der im Saal erkennt: Das ist die Zu-
kunft des Liederkranz‘ – ein gemisch-
ter Chor, der mit großer Begeiste-
rung neue Wege geht. Chorleiter
Benjamin Schreijäg und Solistin Jas-
min Freundl sowie Pianist Jörg Som-
mer bringen den neuen Chor groß
raus.

Die Sänger des „Liederkranz Wehingen“ zeigen sich bei ihrem Abschiedskonzert mit Dirigentin Theresia Buob (rechts) und dem Vorsitzenden Dieter Volz (links) noch einmal von ihrer ab-
soluten Schokoladenseite. FOTOS: GISELA SPRENG

Liederkranz verabschiedet sich für immer

Von Gisela Spreng
●

Mehr Fotos vom Konzert finden
Sie im Internet unter
www.schwaebische.de/konzert-
derstimmen

Wehinger Männer bestreiten ihr letztes Konzert – Die Zukunft gehört den (Wo)Menvoices

Die (Wo)Menvoices – Die Heuberger Stimmen sind mit ihrer weiblichen
Verstärkung kaum wiederzuerkennen – sowohl in der Ausstrahlung als
auch im neuen Sound.

„Jungs, es war mir eine
große Ehre, 23 Jahre

lang bei euch
mitzusingen“,

bedankt sich Vorsitzender Dieter
Volz bei den Sängern

Nachdem sich die 14 Männer des
„Liederkranz Wehingen“ von ihren
treuen Fans mit vier ihrer Lieblings-
lieder für immer verabschiedet
hatten, ergriff der Vorsitzende
Dieter Volz das Wort. „Jungs, es
war mir eine große Ehre, 23 Jahre
lang bei euch mitzusingen, davon
15 Jahre als euer Vorstand – dan-
ke.“
Volz rief alle 14 in der Reihenfolge
ihrer Sängerjahre auf, um sie dem
Publikum vorzustellen und mit
einem Bild ihres Chores zu ver-
abschieden. Dienstältester Sänger
ist Hans Narr. Er hat dem Wehin-
ger Männergesangverein 67 Jahre
lang die Treue gehalten. Über 500

aktive Sängerjahre würden alle
Sänger zusammenbringen, hatte
Volz ausgerechnet. Er wünsche
Gesundheit und Wohlergehen.
Auch Bürgermeister Josef Bär hat
schon jetzt eine Wehmuts-Träne im
Auge, weil er heute schon Heim-
weh nach dem „Liederkranz Wehin-
gen“ hat. 
35 Jahre lang habe er die Lieder-
kränzler in seiner Gemeinde als
Sänger, aber auch als tatkräftige
Bürger, erlebt. 
Dem Vorsitzenden Dieter Volz
dankte er als „Motor aller Chöre“.
Mit Blick auf den Nachfolge-Chor
(WO)Menvoices meinte er: „Zum
Glück gibt’s die Frauen.“ (sg)

Hans Narr hat dem Liederkranz 67 Jahre lang die Treue gehalten

Dienstältester Sänger des „Lieder-
kranz’ Wehingen“ ist Hans Narr. Er
hat dem Wehinger Männergesang-
verein 67 Jahre lang die Treue
gehalten. FOTO: GISELA SPRENG

REICHENBACH (pm) - Der Reichen-
bacher Gemeinderat hat in seiner
jüngsten Sitzung den Entwurf des
Bebauungsplanes „Schuppengebiet
Krautwiesen“ gebilligt und die öf-
fentliche Auslegung vom 12. Novem-
ber bis 14. Dezember beschlossen. 

Mit dem Abbruch von Gebäuden
in der Ölgasse (Altlastenstandort)
und mit der Beseitigung eines Öl-
schadens wird die Firma Moser,
Obernheim mit einer Angebotssum-
me in Höhe von 160 412 Euro beauf-
tragt, so der Beschluss der Räte.

Bei der Landtagswahl am 13. März
2016 wird nur ein Wahlbezirk mit der
Stimmabgabe im Bürgersaal im Rat-
haus gebildet. Die Zufahrt zum

Sportplatz wird ausgebessert und
Fahrbahnschäden im Radweg Har-
ras-Reichenbach werden beseitigt. 

Im Zuge der Neuordnung des
Grundbuchwesens wird das Grund-
buchamt beim Notariat Wehingen
am 23. Mai 2016 aufgehoben und zu
einem Bezirk dem Amtsgericht Sig-
maringen zugewiesen. Im Zuge der
Eingliederung werden alle dort auf-
bewahrten Grundbuchunterlagen im
Grundbuchzentralarchiv in Korn-
westheim eingelagert. Die Gemeinde
Reichenbach beantragt aber in Ab-
stimmung mit dem Kreisarchivamt,
dass die vor 1900 entstandenen
Grundbuchunterlagen bei der Ge-
meinde verbleiben.

Reichenbach will historische
Grundbuchakten behalten

Gemeinderat beschließt auch Entwurf des
Bebauungsplans „Schuppengebiet Krautwiesen“

Reichenbach will seine historischen Grundbuchakten behalten. Sie sollten
eigentlich mit Auflösung des Grundbuchamts in Wehingen nach Korn-
westheim. FOTO: ARCHIV

GOSHEIM / WEHINGEN (pm) - Das
Gymnasium Gosheim-Wehingen
führt das Programm „Lions-Quest“
ein. Es hilft Kindern und Jugendli-
chen, sich als Teil einer Gemein-
schaft zu begreifen, mit anderen zu
kommunizieren, Konflikte konstruk-
tiv zu lösen und eigenverantwortlich
zu handeln. 

Um dies zu lernen, brauchen sie
die Unterstützung von Erwachse-
nen, auch und gerade in der Schule.
An diesem Punkt setzt „Lions-
Quest“ an, ein Programm zur Per-
sönlichkeitsstärkung und Gewalt-
und Suchtprävention für Zehn- bis

15-jährige Schülerinnen und Schüler.
Wie das Programm im Einzelnen

funktioniert, erfuhren in diesen Ta-
gen 28 Lehrer des Gymnasiums Gos-
heim-Wehingen in einer dreitägigen
Fortbildungsveranstaltung im evan-
gelischen Gemeindehaus Gosheim.

Um einzuschätzen, wie die Unter-
richtsmethoden von „Lions-Quest“
wirken, schlüpften die Lehrer teil-
weise in die Rolle von Schülern. Bei
einem nachgestellten Bäckereibe-
such bekamen sie etwa am eigenen
Leib zu spüren, wie unangenehm es
ist, von Dränglern übergangen oder
beiseitegeschoben zu werden. 

Entwickelt wurde das Unter-
richtsprogramm von der Organisati-
on „Quest“. Gefördert wird es vom
„Lions Club“, der entsprechende
Fortbildungen organisiert und bezu-
schusst. Schon seit den 1990er-Jah-
ren erproben Schulen des Landes das
Programm. Aufgrund des bisherigen
Erfolgs wird „Lions-Quest“ vom Kul-
tusministerium ausdrücklich emp-
fohlen. Viele Schulen sind der Em-
pfehlung schon gefolgt. In den letz-
ten Jahren haben über 10 000 Lehre-
rinnen und Lehrer verschiedener
Schularten in Baden-Württemberg
„Lions-Quest“-Kurse besucht.

Heuberg-Gymnasium übt mit „Lions Quest“
Programm stärkt Eigenverantwortung von Kindern und Jugendlichen

Ungewöhnliche Unterstützungsmethoden lernten die Lehrer des Gymnasiums Gosheim-Wehingen. FOTO: GGW

TUTTLINGEN (cg/pz) - Zu einem
dramatischen Polizeieinsatz ist es
am Freitagabend gegen 19.30 Uhr vor
und am Cafe „Journal“ in Tuttlingen
gekommen. Ein 24-jähriger Mann,
der seine Zeche nicht bezahlte und
aus dem Toilettenfenster geflohen
war, kam mit einem Samurai-
Schwert zurück und versuchte, in
das Lokal einzudringen. Er zertrüm-
merte die Fensterfront sowie die
Glasfront der Eingangstür. Als gleich
darauf Polizeibeamte an der Gast-
stätte eingetroffen waren, zeigte der
24-Jährige auf Ansprache oder Auf-
forderungen keinerlei Reaktion. 

Nachdem die Polizisten Pfeffer-
spray eingesetzt hatten, um den auf-
gebrachten Mann zu bändigen, hob
der 24-Jährige das Schwert mit bei-
den Armen über seinen Kopf und
ging damit drohend auf die Beamten
zu. Als die Distanz zwischen ihm und
den Beamten nur noch wenige Meter
betrug, gab einer der Polizeibeamten
einen Warnschuss aus seiner Dienst-
waffe ab. Der 24-Jährige legte gleich
darauf das Schwert beiseite, so dass
er letztendlich durch die Beamten
überwältigt und vorläufig festge-
nommen werden konnte. Personen
wurden nicht verletzt.

Schon mehrfach aufgefallen

Es war eine Szene gewesen, die es so
schon länger nicht in Tuttlingen ge-
geben hat. Rund 30 Minuten nach
dem Vorfall war die Gartenstraße, an
der das „Journal“ liegt, noch von der
Polizei abgesperrt. Im Inneren ver-
nahm die Polizei Zeugen, auch vor
dem Lokal standen noch mehrere
Polizisten und riegelten das Areal ab.
Mehrere Schaulustige, darunter eini-
ge Zeugen, beobachteten die Szene.

Laut Zeugenaussagen war der
Mann wohl schon in mehreren Loka-
litäten der Stadt aufgefallen. An die-
sem Abend rastete er wohl völlig aus.
Die wenigen Gäste des „Journals“
versuchten noch, den Mann an der
Rückkehr in die Kneipe zu hindern.

Der wohnsitzlose Mann wurde
nach einer ärztlichen Untersuchung
zunächst in einer Arrestzelle unter-
gebracht und am Samstagmorgen,
nach Durchführung der polizeili-
chen Maßnahmen, wieder entlassen. 

Mann will mit
Samurai-Schwert ins

„Journal“ stürmen

Die Tuttlinger Gartenstraße war
gesperrt. FOTO: SZ

ALBSTADT-EBINGEN (pz) - Ein
Schmuckgeschäft war das Ziel von
Einbrechern in Albstadt-Ebingen. 

Am Samstagmorgen gegen 3 Uhr,
haben die unbekannten Täter ver-
sucht in das Schmuckgeschäft in der
Marktstraße einzubrechen. 

Die Einbrecher setzten dazu die
Alarmanlage außer Betrieb. Dabei
wurden sie offensichtlich durch
heimkehrende Passanten gestört und
ließen von der weiteren Tatausfüh-
rung ab. 

Möglicherweise flohen die Ein-
brecher mit einem schwarzen VW
T5, so berichtet die Polizei. Sie bittet
auch um Zeugenhinweise, die das
Polizeirevier Albstadt unter der Te-
lefonnummer 07432 / 955-0 entgegen
nimmt.

Einbrecher haben
Schmuck im Blick
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